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Am 18. August 2A06 trot dos reue Genossen-
schoftsgesetz in Krcft. Anl1ss für die Refom die-
ses Gesetzes wdr dle ebe nfolls om 1 L AU gust 2006
;n ollea Miql;edstoolen der Lurcpöitchen Union in
Krcft gettetene Verordnung über dos Stotut der
Eutopdischen Genossenschoft SCE, zu deren Um-
setzung in deutsches Recht gleichzeitig das 'CE-
Au sfü h ru n gsg esetz u n d d os SC E - Bete i I i g u n gsg e -

setz geschaffen wurden'). Dieses Gesetz schafft
zun einen die Voruussetzungen für eine Eurcpö
ische Genossensch0ft deutscher Prögu ng und ent-
hält die unfangreichste Anderung des deutschen
Gerosserscl,ortsrechts seit dreißig Jdhrcn. Teil I
stellt d ie wesentlichen lnho lte det Moden isierung
des deutschen 9enossenschoftstechts vot, Teil 2
gibt einen Überblick über die Veffassung del
De u tsch - E u ropö i sch e n G e n osse n sch o ft.

Teil 2: Die Europäische Genossenschaft
(SCE) deutscher Prägung

Die sCE unterl iegt, soweit die scE-Verordnung
keine speziel len Regelungen enthält,  den jeweil i -
gen rat iona e'r Vorschrif ten des Sitzstaates - in
Deutschland sind dies das SCE-Ausführungsgesetz
und das 5CE-Betei l igungsgesetz sowie das (refor-

mierte) Genossenschaftsgesetz und das Handels-
gesev0ucn.

Haupfzweck der SCE ist die Bedarfsdeckung ihrer
N,4itgl ieder Lrnd /oderdie Förderunq derwirtschaft-
ichen und/oder sozialen Tätigkeit ihrer Mitgl ie-

Rechts, wobei mindestens zwei der nätüdichen
oder jurist ischen Personen in unterschiedl ichen
l\,4itgl iedstaaten ansässig sein müssen bzw. dem
Recht mindestens zweier l \ ,4i tgl iedstaaten un-
terl iegen müssen.

Es gelten die 5532 bis 35 AktG analog für Neu-
gfündungen von SCE mit Sitz in Deutschland.
Die Gründung durch Verschmelzung erfolgt im
Wege derVerschmelzung von zwei oder mehreren
besrel.enden Celosseischaften, vor deren min-
destens zwei dem Recht verschiedener l \ ,4i tql ied-
staaten unterl iegen müssen.
Die Gründung durch lJmwandlung ist zulässig bei
eine. Geno55enschaft,  die rach dem Rechr einpi
Mitgl iedstaates gegründet wurde, ihren Sitz so-
wie ihre Hauptverwaltung in derGemeinschaft hat
und seit  mindestens zweiJahren eine dem Recht
eines anderen l \ / l i tgl iedstaates unterl iegende Nie-
deriassung oder Tochter hat.
Für die Gründung einer SCE mit Sitz in Deutsch-
land durch lJmwandlung und durch Verschmel-
zung gelten die Vorschrif ten des lJrnwandlungs-
gesetzes betreffend die Genossenschaft bzw. die
Aktiengesellschaft.

Die N/l indestgründerzahl beträgt fünf. Bei al len
Gründungsvorgängen erstel len die Gründer dre
Satz.rng der 5Cf nach de4 Vo.gaben des nariona-
len Genossenschaftsrechts des ScE-Sitzstaates.
Die Satzung muss schrif t l ich eßtel l t  und von al len
Gründern unterzeichnet werden. Weiterhin ist dre
sCE in das a1 ihrem Sitz zustäidige Regisrer ein-
zutragen, in Deutschland ist dies das Genossen-
schaftsregister des zuständigen Amtsgerichts.
Die SCE besitzt eine eigene Rechtspersönl ichkeit
ab dem Tag ihrer Eirtragung in das im Sitzstaat
vorgesehene Register Die registerl iche Eintragung
ist konsti tut iv d. h. die Genossenschaft als jur is-

t ische Person entsteht erst mit der Eintragung.

Das Grundkapital der 5CE ist in Geschäftsantei le
Terlegt, wobei da' Grundkapilal nur aLs Vermö-
gensweten bestehen daf, deren Weft feststel lbar
ist.  Ausgeschlossen sind Arbeits- und Dienstlers-
tungen als Gegen\4/ert für Kapitalantei le. Die Ge-
schäftsantei le lauten aufden Namen des Inhabers.
Die lvl indestkapitalausstattung einer SCE beträgt
30.000 EIJR. Bei Bareinlagen müssen am Tag der
Betei l igung mindestens 25 0/o des Nennwerts der
Geschäftsantei le eingezahlt werden. Das Grund-
kapital der SCE ist veränderl ich. Solche Anderun-
gen erfordern weder eine Satzungsänderung noch
eine Bekanntmächung, sofern das l \ l indestkapital
nicht unterschrit ten wird und die Kapitalhöhe

.jäh r l ich offengelegt wird.
Die Haftung der lvl i tgl iedef ist -  vorbehalt l ich erner
abweichenden Satzungsbestimmung - auf die
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The new Ca'apetative Societies Act (Genossenschatßge-
selz) cane inta force on 1 B August 2006. The rcfom of this
Act was pr1npted by the C1uncil Regulati1n an the Statute
of the Eurcpean Ca-opetative Society (SCE), which als1
cane inta force on 1 8 August 2006 in all EU menber st'ates
andwhich was inplemented inta Geman lawthroughthe
SCE inplenenting statute (SjE-Ausfiihrungsgesetz) and
the law on enployee involvenent in the SCE (SCE-Betei-
ligungsgesetz)t) . This Act ptovides the statutoty framewotk
far a Gernan Upe Eurcpean Ca-opetative Sacie' and in-
ttoduces changes ta the qernan co-operative systen ta
an extent not seen far n1re than thitq years. Patt 1 pre-
sent6 the essential, af the madenized Gernan law of co-
2pentive sacieties, vr'hereas parl 2 autlines the legal sttuc-
turc 0f the Gernan-type Eurcpean Ca-apetative Sociev.

Satzungsregelung über die Zulassung nicht nut-
zender lvl i tgl ieder nach dem neuen 5 B Abs.2 GenG
mög ich.

Die Gründung einer SCE kann auf drei verschie-
denen Wegen erfolgen: Neugründung, Verschmel-
zung oder Umwandlung.

Die Neugründung kann erfolgen durch
- mindestens fünf natürl iche Personen, deren

Wohnsitze in mindestens zwei l\,4itgliedstaaten
l;egen, oder
mindestens fünf natürl iche Personen und nach
dem Recht eines l \r i tgl iedstaates gegründete
Gesellschaft en (d. h. GbR, Personengesellschaft
iach dem HGB, Genosselschaftenl bzw;uris
t ische Personen des öffentl ichen !nd privaten
Rechts, deren Wohnsitze in mindestens zwer
unterschiedl ichen I\ / l i tgl iedstaaten l iegen bzw
die dem Recht mindestens zweier lvl i tgl iedstaa-
ten unterl iegen müssen, oder

- n"irdei lent,,wei Gesellschalten (s.o.) bzw. ju, is-

t ische Personen des öffent ichen und priväten



Höhe des Geschäftsanteils beschränkt. Dies muss
in der Firma der SCE kenntlich gemacht werden.

0berstes 0rgan der SCE ist die Generalversamm-
lung. Hinsichtl ich der Leitungsorgane derscE kön-
nen dieGründerzwischen dem monist ischen Lei-
tungssystem und dem dualistischen Leitungssys-
tem wählen. Die Befugnisse und Zuständigkeiten
der l \ ,4i tgl iederjedes 0rgans sind zwingende sat-
zungsbestandtei le. Bei der Wahl des monist ischen
Systems gibt es neben der Generalversammlung
dasVerwaltungsorgan und (nach deutschem Recht)
den oder die geschäftsführenden Direktoren und
bei Wahl des dualist ischen Systems gibt es neben
der Generalversammlung ein Leitungs- und ein
Aufsichtsorgan. Die Festlegung des jeweil igen Lei-

tungssystems erfolgt in der Satzung. Für die Ein-
führung des (im deutschen Genossenschaftsrecht
bisher unbekannten) monist ischen Leistungssys-
tem sieht das sCE-AG die Einführung besonderer
Vorschriften vor.

Das monistische Leitungssystem ist durch die Exis-
tenz eines Verwaltungsorgans gekennzeichnet, bei
einer deutschen sCE mit monistischer Leitungs-
struktur ist dies der Verwaltungsrat. Der Verwal-
tungsrat bestimmt die Grundlinien der Tätigkeit
der SCE und überwacht deren lJmsetzung. Er hat
die Generalversammlung einzuberufen, wenn dies
im Interesse der SCE erforderlich ist. Die lvl itqlie-
der des Verwaltungsrates werden durch die Gene-
ralversammlung bestellt mit Ausnahme der l\4it-
glieder des ersten Verwaltungsrates, die aus-
schließlich durch die Satzung bestellt werden. Der
Vorsitzende des Verwaltungsrat nimmt die nach
dem Aktiengesetz dem Vorstand einer Aktienge-
sellschaft zugewiesenen Rechte und Pflichten
wahr. Die geschäftsführenden Direktoren führen
die Geschäfte der SCE und vertreten die SCE 9e-
richtl ich und außergerichtl ich. Die Direktoren und
deren Vertretungsbefugnisse sind im Genossef-
schaftsregister einzutragen.

Die Satzung der SCE enthält darüber hinaus eine

Aufzählung der Arten von Geschäften, für die im
dualist ischen system eine Ermächtigung des Lei-
tungsorgans durch das Aufsichtsorgan bzw. die
Generalversammlung erfofderl ich ist bzw. für die
im monist ischen System ein ausdrückl icher Be-

schluss des Verwaltungsorgans oder eine Ermäch-
t igung durch die Generalversammlung erforder-
l ich ist.  Einesolche satzungsmäßige Beschränkung
von Leitungs- bzw. Verwaltungsorgan bei be-
st immten Geschäften wirkt jedoch nur im lnnen-
verhältnis, die grundsätzl ichen Befugnisse von

Leitungs- bzw.Verwaltungsorgan auch bei solchen
Geschäften nach außen, werden dadufch nicht
berührt.
Nach der Grundkonzeption der SE-Vo wird bei der
SCE vom Prinzip der Selbstorganschaft des (deut-

schen) Genossenschaftsrechts abqewichen, d.h.,

auch Nicht-N,4itql ieder können Organ einer sCE
sein. Selbstverständl ich kann die SCE-Satzung die
Selbstorganschaft vorschreiben. I

r)Gesetz zur Einführung der Europäischen Genossen-
schaft und zur Anderung des Genossenschaftstechts
vom 14. August 2006, BGBI. |  2006, 5. 1911 ff .

Part 2: The Geman-tyry Eurcpean
Co-operative Sociev 6CE)

Unless ke Council Regulati1n contains special prot/isions,

lhe SCE shalt be governed by lhe pad(ular 1ahondlptovi-
sians of the country in which the SCE has iß rcgistercd
office - in Gemany,these arethe SCE inplenenting statute
and the law on enployee inv1lvement in the SCE as wel
as the (rcfomed) Co-operative S1cieties Act and the Ger
nan Connercial Code (HGB).

The SCE shallhave as its pdncipal objectthe satistacti1n
of its nembe6' need$ and/ot the develapment 1fthei ec,-
nonic and/ar social activities. AIso non-user investot nem-
bers can be admitted by the statutes of the SCE if ptol/ided

fot by the law of the NunW in which the SCE has its rc-
gislerc1 allce. fut Geman ro opentües. such a prcvisiol ifl
the statutes to the effect kat non-uset investot nenbers
are adnitted is possible in accordance with the anended
section 8, subsection 2 GenG (Co-operative Societies Act).

Fomation of an SCE can take place in thrce differenl waß:
by foundation of a new co-opentiw ('ex novo') by neeel
u Dy cqnverspn.
tuundation ot a new co-opentive nay take place as
follows:

by five at nore na tral peßons resident in at least ttv1
nenbet states,

- by five ot nore natural peßons and conpanies lorned
undet the law of a nenber slate (i.e. n1n+ading paft

neßhips, paftneßhiry constituted undet the Geman
Connercial Code, co-operalves) or legal entities undel
public ot ptivate law, resident in ar govened by the law
of at least tvv1 dilferent nenber states, ol

- by two or norc conpanie$ (see ab1ve) 0r legal entities
undetpublicot p vate law, prcvided that at least twa 0f
then are rcsident in or govened by the law 0f at least
two differcnt nenbet states.

Sections 32 to 35 Akß (Gernan Coryontion Law) shall ap'
ply analogously to the fomation of new SCE! wllich have
thei regbtercd offices in Gemany.
An SCE nay also be forned by way of neryer of lw1 0l
norc exjsting co-opentives, ptlvided that at least two of
then are governed by the law of ditlercnt nenber states.
Fomation by convercion is adnissible in the case ol a co-
operctive fomed undet the law of a nembet state, which
has iß rcgistercd office and head oftice wikin the C1n'
nunity and which has had an establishnent or \ubsidiary
govened by the law of anothet nembet state fot at least
two yeats.
The provi'ions of the Geman Conversion Law (Unwand'
lungsgesetz) rcgarding co-opentives ot joint st1ck c1npa-
nies glall apply to the fomati1n of an SCE Mich has its rc'
gistercd office in qernany by way of conversion or metget

The nininun numbet ol foundet nenbels i8 five. Ihe
tounder nenbeß shall dnw up the statutes of the SCE in
accadance with the prcvisiqns fot the f1rnati1n 0f c0-0p-
efttive societies laid down by the law of the nenber state
in which the SCE has iß registered office. The statutes shall
be in Miting and signed by allfounder nenbets. Fuihet-
norc, the SCE shall be rcgistercd in the nenbet state in
Mlich it has its rcgi,tered 1ffice in a register d$ignated
by ke law of that nenbet state; in Gemarry, this is the
Begister ot Co-opentive Sochties at the c1npetent
local court (Anßgeichtl The SCE is to have legal peßo-

nality frcn the day of its rcgistation in the state in which
it has its rcgistered office. The rcgistntion is constit\tive;
that is to say that the co-operative s1ciety bec'nes a
legal entiy only up1n its registati1n.

The capital stock of the SCE is divided int1 sharcs. lt nßt
only consist of asseß the econonic value of which can be

established. Wotu peiomance and services as the equi'
valent of capital shates shall be excluded. The sharcs shall
be issued in the nane of the holder The capital of an SCE
nay not be less than 30,000 eurcs. ln tlle use of conti-
butions in cash, at least 25 0,6 ol the noninal value 0f the
sharcs nust be paid up on the day of paäcipation. The
capital 0f ke SCE nay be incrcased ot rcduced without
amending the rules and wilh)ut any public ann1uncenent,
prcvided that the nininun level is 1bserved and that the
anount of the capital is disclosed annually.
Unless othenrise prcvided in the 'tatutes, the nenbeß
liability shall be linited by shares. This nust bec1ne ap'
parcnt fron ke SCE s fim nane.

The suprcne body of the SCE is the general neeting. Re-
garding the nanageial organs ol the SCE, the f1unders
can choose bel'/veen the one-tier systen and the lwo-
tier systen. ne poweß and rcsponsibilities of the nen'
beß of each oryan nust nandatorily be specified in fhe
shtutes. The Begulation ptovides lor the SCE structue t0
be nade up of the genenl neeting 0n the 1ne hand, and
for either an adninistative oryan and (under Geman law)
a nanaging directot or nanaging diectots (the 1nelier
systen) or for a managerial organ with a supenisory 0t
gan monitoring iß actvities (the two+ier systen), depend'
ing on which option is chosen in the SCE statutes. The SCE
inplenenting sta lte (SCE-AG) ptovides far special prcvr

sions to be enacted for the establishnent of the 1ne-tief
systen (that has been unknovw undet the German law ol
co-aperctive societies so fa().

The one-tier systen is charucterized by ke existence 0l
an adninistative organ: in the case of a German-Upe SCE
with a one-tiet systen, this is the adninistntive boad.
The adnin$tntive boad seß ke brcad tules govening

the SCE', business operations and supervi'es thei inple-
nentation. lt shall call the gened neeting if deened ne'
cessary in the intercst of the SCE. The board nenbeß shall
be appointed by the genenl neeting, with the excepti1n 0f
the nenbeß of the tirst adninistrative board who arc ex-

clusively appainted by the statutes. The chaiman of lhe

boad shall exercise the ights and perlom the abligati1ns
assigned to the nanaging board undet Gernan C1rp1n'
tion Law fhe nanaging dircctots manage the affairs 0f
Ihe SCE and reprcsent it in and out of coutl. The dircctors
and thei powers of rcpresentation are t0 be enteted in the
Begistet of Co-opentive Societies.

Apaft frcm that, the statutes af the SCE shall list the cate'
goies of ttansactions rcquting
- under the f,voliet systen, authorization ton the supet'

visory oryan or the genenl neeting to the manageial
oßan,

- undet the one-tier systen, an exptess decisi'n adqpted
by the adninistative oryan or autllotization ltun the
genetal neeting.

Such statutory resttiction on the nanageial ot adninistla'
tive oryan in the case of ceftain tansactions, however, shall

only affect intenal rclati,nships: the basic p|weß ol re-

vesenkton of the nanagerial or administrative organ shall
not be aflected with such tansacti1ns.
Accoding to the basic concept of the SE Directive, the pin-

ciple of "Selbstorganschaft" enbodied in (Geman)c0-0p'

e?tive law is abandoned with the SCE:that is to say that
also non-nenbeß shall be eligible fot any ugan 0f the

SCE. 0f course, the principle 0f'Selbstoryanschaft" nay
be stipulated in the statutes of the SCE. a

,i Law on the intaduclon of the European Co-aperalve Society
and on changes ta the law of co-operative societies (Gesez zur
Ei nf ü h ru ng (le r Eu ro p äi s c h e n Ge nos s e n s chaft un d z ur An d e r u n g
des Genossenschafßrcchß) as of 14 Augtßt 2006. BGBL (Fe'
deral Law GazeUe) | 2006, pp. 191 1
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